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Wer ist dieser Mann am Kreuz?
10. September 2025

Hope-Kolumnistin Silke Sieber
Quelle: zVg.
Mein Schulweg führte vorbei an Bauernhöfen, in deren Giebel fast lebensgrosse
Kruzifixe hingen: Kreuze mit einer Figur. Ich wusste kaum etwas über diesen
Mann am Kreuz, aber mich beschäftigte: Warum ist er 2000 Jahre nach seinem
Tod weltweit bekannt?

Um das Jahr 4 n. Chr. wurde dieser Mann vom Kreuz in Bethlehem geboren. Sein
Name war Jesus. Je länger er lebte und wirkte, desto mehr Faszination ging von
ihm aus. Neben seinen Wundern faszinierten seine Worte. Viele Menschen folgten
ihm. Religiöse und politische Instanzen störten sich an seiner Anziehungskraft und
dem Tumult, den er verursachte. Sie verurteilten ihn zum Tod am Kreuz – wie
damals üblich. Er starb und wurde begraben – wie damals üblich. Doch dann, so
wird berichtet, sei er nach drei Tagen von den Toten auferstanden – auch damals
un-üblich.
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Dass dieser Jesus lebte, ist heute nicht mehr umstritten, denn für seine Existenz
gibt es viele ausserbiblische Belege. Ob dieser Jesus tatsächlich Gottes Sohn war,
wie er beanspruchte, und ob er tatsächlich von den Toten auferstanden ist, kann
man genauso wenig beweisen, wie man es widerlegen kann. Jedoch frage ich
mich: Hätte dieser Mann erreicht, was er erreicht hat, wenn er nicht der gewesen
wäre, der er behauptete zu sein?

«Hätte dieser Mann erreicht, was er erreicht hat, wenn er
nicht der gewesen wäre, der er behauptete zu sein?»

Sterben – für eine Lüge?
Nach dem Tod von Jesus waren seine Nachfolgerinnen und Nachfolger zutiefst
enttäuscht, irritiert und verängstigt. Was am Kreuz passiert war, hatte alle
Euphorie zerschlagen. Aus der weiteren Geschichte wissen wir jedoch, dass seine
Nachfolger die Botschaft von Tod und Auferstehung dieses Mannes nach und nach
in der ganzen Welt verkündigten. Die Überlieferung berichtet, dass elf der zwölf
engsten Freunde von Jesus für diese Botschaft sogar ihr Leben liessen – sie alle
starben als Märtyrer.

Die eigentliche Frage ist: Hätten diese Männer getan, was sie getan haben, wenn
die Story mit dem Stein vorm Grab geendet hätte? Hätten sie ihr Leben gelassen
für eine Lüge?

Viel wahrscheinlicher erscheint mir, dass sie tatsächlich dem auferstandenen
Jesus begegnet sind und diese Begegnung alles überstieg, was sie bisher erlebt
hatten. Die Bibel berichtet, dass Jesus 500 weiteren Männern und Frauen
begegnete, als er auferstanden war (Die Bibel, 1. Korintherbrief, Kapitel 15, Vers
6). Sie setzten eine Bewegung in Gang, die sich heute über den ganzen Globus
erstreckt und aktuell ca. 2,5 Milliarden Nachfolger zählt: das Christentum.

Jesus und wir
Was nun ist das Hoffnungsvolle an dieser Geschichte? Die Bibel sagt, dass Gott
mit der gleichen Kraft, mit der er Jesus von den Toten auferweckte, auch heute in
unserem Leben wirken möchte (Die Bibel, Epheserbrief, Kapitel 1, Verse 19-21).



Da gibt es einen Gott, dem nichts unmöglich ist, und er möchte dir und mir mit
seiner Kraft zur Seite stehen – in diesem Leben und darüber hinaus. Mir gibt das
Hoffnung!

Jesus ist die umstrittenste und zugleich einflussreichste Person der
Menschheitsgeschichte. Deshalb lohnt es sich, zu überlegen, wie man zu ihm
steht. Es lohnt sich, seine Biografie zu lesen, denn sie gehört zur Weltliteratur. Es
lohnt sich, ihn zu bitten, seine Lebendigkeit zu zeigen, denn wie der irische
Literaturwissenschaftler C. S. Lewis so richtig sagte: «Wenn das Christentum
falsch ist, ist es bedeutungslos; wenn es stimmt, ist es von unendlicher
Bedeutung. Was es nicht sein kann: ein bisschen wichtig.»

Hier gratis Biografie von Jesus bestellen:

gratisbibel.ch 
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